
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  



  



 

Liebes Mitglied 
 
Eigentlich wollte ich in diesem Jahresbericht meine Gedanken rund um das 
Coronavirus niederschreiben. Zum Glück habe ich mein Vorwort 2020 
nochmals zur Hand genommen. Und siehe da... schon damals widmete ich 
meine Zeit diesem unbequemen Zeitgenossen. Aber leider nahm das Virus 
natürlich auch im vergangenen Jahr Einfluss auf unser Vereinsgeschehen. 
Verschiedene Anlässe konnten nicht durchgeführt werden und sogar unsere 
Generalversammlung musste abgesagt werden. Ich bin mir aber sicher, dass 
wir das Vereinsjahr 2022 gemäss Jahresprogramm durchführen können. 
 
Nebst all dem Rummel rund um das Coronavirus war für mich aber noch ein 
Tag von zentraler Bedeutung im vergangenen Jahr. Die eidgenössische 
Volksabstimmung vom 13. Juni 2021 war wegweisend, wie wichtig nachhaltige 
Landwirtschaft und Naturschutz für die breite Bevölkerung ist. Ich war 
schockiert, dass sowohl beide Agrarinitiativen wie auch das CO2-Gesetz 
abgelehnt wurden. Vor allem die beiden deutlichen Nein zur Trinkwasser- bzw. 
Pestizidinitiative gingen mir sehr nahe. Beide Vorlagen wurden mit über 60% 
von der Bevölkerung abgelehnt. 
Für mich unverständlich und nicht nachvollziehbar. Ich denke kaum, dass uns 
nachfolgende Generationen für diese Entscheide Danke sagen werden. 
Gerade die wohlhabende kleine Schweiz hätte für die ganze Welt ein Zeichen 
setzen können, dass mit unserem kostbarsten Gut, dem Wasser, sorgsam 
umgegangen werden muss und der Profit nicht über der Gesundheit stehen 
darf. 
 
Mir ist aber auch bewusst, dass wir in einer direkten Demokratie leben und 
solche Resultate akzeptieren und annehmen müssen. Nichtsdestotrotz dürfen 
wir den Kopf nicht in den Sand stecken und wollen uns auch in Zukunft intensiv 
für den Naturschutz einsetzen. 
 
 
 
14. Februar 2022 
Euer Präsi: Markus 
 
  



Folgende Anlässe konnten durchgeführt werden und sind in chronologischer 
Reihenfolge aufgeführt. 
 
08. + 09.05.2021 Aktion Gartenvögel in Oensingen und Oberbuchsiten 
In Oensingen schon fast Tradition und nach Jahren nun auch wieder in 
Oberbuchsiten, fand am Wochenende 08./09. Mai 2021 die Aktion 
"Gartenvögel" des Naturschutzvereins Oensingen statt. Dabei streiften wir mit 
offen Ohren und Augen durch die Qaurtiere und erstellten Blitzinventare der 
Gärten von Oensingen und Oberbuchsiten. Es wurden nicht nur in den Gärten 
selber auf Vogelsuche gegangen, auch in der näheren und weiteren Umgebung 
gingen die Ornithologen auf die Vogelpirsch. 
Leider widerspiegeln sich die Probleme unserer heimischen Vogelwelt auch 
dieses Jahr. Die intensive Landwirtschaft und der Rückgang von Magerwiesen, 
Hochstammhostetten und alten Bäumen im Dorf sind sicher die Hauptgründe 
für das Verschwinden von früher häufigen Vogelarten bei uns. Konnten wir 
doch auch dieses Jahr in beiden Gemeinden keinen Gartenrotschwanz 
ausfindig machen. 
Aber es gibt auch erfreuliches zu berichten. Praktisch überall in Oensingen 
konnten umherstreifende Dohlen beobachtet werden. Dieser schweizweit 
geschützten Art scheint es in Oensingen zu gefallen und hat zurecht den Titel 
„Önziger Vogel“ verdient. Sie hat sich hier bestens etabliert und wird auch 
aktiv, in Zusammenarbeit mit der Vogelwarte Sempach, vom NVVO gefördert. 
Aber auch der Kuckuck in Oensingen und die Zaunammer in Oberbuchsiten 
liessen die Herzen der Ornithologen höherschlagen. 
Naturnah gestaltete Grundstücke mit einheimischen Pflanzen und einem 
gewissen Wildwuchs wiesen tendenziell mehr Vogelarten auf. Ein nicht allzu 
„gepflegter“ Garten mit vielen Rückzugsmöglichkeiten für Kleintiere bietet also 
auch dem Menschen etwas. 
Mit Bedauern und auch einiger Sorgen mussten wir aber auch feststellen, dass 
sich die Steingärten, auch "Gärten des Grauens" genannt, immer grösserer 
Beliebtheit bei Neubauten erfreuen. Hoffen wir, dass sich dieser naturfremde 
und eigenartige Trend nicht weiter durchsetzt. Sonst sieht es im Siedlungsraum 
für Flora und Fauna zappenduster aus. 
  



16.05.2021 Vereinsexkursion Vorder Brandberg 
Endlich... am letzten Sonntag, 16. Mai hatte das Warten ein Ende und wir 
konnten als Verein wieder gemeinsam etwas unternehmen. Dieser 1. Anlass 
nach der langen Corona-Pause hatte es in sich. Pünktlich um 08.00 Uhr 
begrüsste uns Georg Koch, seines Zeichens unser Exkursionsleiter, am Fusse 
des Vorder Brandberg. Schon zu Beginn wurde allen klar... dieser Mann weiss 
einiges. Mit viel Grundkenntnis, Herzblut, Sympathie und auch einer richtigen 
Portion Humor führte uns Georg durch die wunderschönen Wiesen des Vorder 
Brandberg. Seine Art, uns dieses Juwel auf der 2. Jurakette zu zeigen, fesselte 
alle Anwesenden und wir alle hingen an seinen Lippen. Sein botanisches 
Wissen rund um die Flora zu unseren Füssen war einfach einzigartig. 
Aber auch die Fauna kam an diesem Morgen nicht zu kurz. Beim Znünirast 
konnten wir einen Feldhasen beobachten. Hat er sich vor einem Feind 
versteckt? Denn kurz vorher durften wir ein ornithologisches Highlight erleben. 
Über unseren Köpfen kreiste majestätisch der Steinadler. Dieser imposante 
Vogel brütet an einem höchst geheimen Ort irgendwo im Tal. Aber nicht nur 
der Steinadler liess unser Puls in die Höhe schnellen. Auch die anwesende und 
immerzu singende Heidelerche beschleunigte den Herzschlag einiger NVVO-
ler. Der Abschluss dieser herrlichen Exkursion machte dann der Neuntöter, der 
wohl eben erst von seiner Reise aus dem Winterquartier angekommen war. 
Mit vielen Eindrücken und sogar ohne nass zu werden, kam wir glücklich und 
zufrieden wieder in Oensingen an. Hier nochmals ein grosses Dankeschön an 
Georg Koch. Und ja Georg, du wirst uns bestimmt wieder einmal zu einer 
Exkursion begrüssen dürfen. 
 
 
26.06.2021 Sitzexkursion im Aebisholz 
Leider musste dieser traditionelle Anlass mangels Teilnehmer abgesagt 
werden. Nächstes Jahr werden wir es uns aber sicher wieder im Aebisholz 
gemütlich machen. 
  



13.08.2021 Bräteln im Schlosswald 
Mussten wir in den letzten Jahren wegen der anhaltenden Hitze im Vorfeld 
noch auf Regen hoffen, so war die Erleichterung schon sehr gross, dass es 
Petrus pünktlich zum Bräteln im Schlosswald gut mit uns meinte. An einem der 
wenigen schönen und warmen Sommerabenden im Jahr 2021 traf sich eine 
grosse Schar NVVO-ler im Schlosswald ein. Speziell hat es mich gefreut, dass 
auch unser Ehrenmitglied Waldemar Bobst den Weg zur Brätlistelle gefunden 
hat. 
Aber auch um den Nachwuchs braucht sich unser Verein nicht zu sorgen. Kann 
doch unser jüngstes Mitglied Rotmilane riechen, bevor sie zu sehen sind und 
eine rote Wanze ist nicht einfach ein Käfer, sondern eine Feuerwanze... gäu 
Eliz ;-) 
Bis spät in die Nacht wurde gegessen, getrunken, gelacht und diskutiert. 
Kurzum... wir durften einen gelungenen und wunderschönen Abend im 
Schlosswald verbringen. Abgerundet wurde das Ganze mit einem Minikonzert 
von Greti Zehnder mit Begleitung auf ihren Panflöten. 
Ich möchte es nicht versäumen, mich bei Monika und Koni für die Organisation, 
das Feuer, die angeschleppten Getränke und das feine Dessert zu bedanken. 
 
 
04.09.2021 NVVO-Team am BirdRace 2021 
Endlich haben wir es geschafft ein reines Vereinsteam zusammenzustellen. 
Wir 3 alten NVVO-Vereinshasen starteten am Freitagabend das Race in 
unserer Region. Mit dem Waldkauz und der Schleiereule legten wir uns in das 
häusliche Bett. Am darauffolgenden Morgen auf dem Weg zum Vorder 
Brandberg konnten wir unsere 3. Eule, den Raufusskauz, eintragen. In dieser 
einzigartigen Juragegend füllte sich unsere Liste nach und nach. An der 
Postautostelle in Herbetswil hatten wir schon unglaubliche 59 Arten 
beobachtet. Nebst praktisch allen Meisenarten flogen uns auch einige 
grossartige Sichtungen, wie Wanderfalke und Mittelspecht auf die Liste. Unser 
diesjähriges Ziel, 100 Arten anzukreuzen, schien gar nicht mehr so abwegig 
Auf dem Weg von Koblenz Richtung Klingnauer Stausee hatte dieser Tag auch 
noch eine Überraschung bereit. Verborgen im Auenwald rief uns ungeniert ein 
Wendehals zu. Am Stausee angekommen machten wir uns sofort daran, das 
Odinshühnchen ausfindig zu machen. Die Freude war gross, als wir diese 
Seltenheit kurz darauf beobachten konnten. Nach und nach füllte sich unsere 
Liste und am Abend konnten wir den Star als letzte Art aufnehmen. 
Am Ende dieses wunderschönen Race durften wir 112 Arten melden. Die über 
30'000 Schritte und gut 22 Kilometer zu Fuss zurückgelegten Kilometer haben 
sich mehr als gelohnt. Wir danken allen unseren Spendern und sind bestimmt 
auch nächstes Jahr wieder dabei 
  



Folgende Anlässe konnten coronabedingt leider nicht durchgeführt werden 
und sind in chronologischer Reihenfolge aufgeführt. 
 

- 09.01.21   Kantonale Winterexkursion 
 

- 16.01.21   Arbeitstag im Moos 
 

- 30.01.21   Arbeitstag im Moos 
 

- 13.02.21  Arbeitstag im Moos 
 

- 27.02.21  Arbeitstag im Moos 
 

- 12.03.21  Delegiertenversammlung SVS/BirdLife Solothurn 
 

- 25.04.21  Gäuexkursion NAVGU 
 

- 30.04.21  52. Generalversammlung 
 

- 30.05.21  Kantonale Frühlingsexkursion 
  



 
Nistkastenkontrolle 2021 / Bericht Vogelschutz 2021 
Die Nistkastenkontrollen von Oensingen und Oberbuchsiten sind diesem 
Jahresbericht beigelegt und können auf den folgenden Seiten eingesehen 
werden. 
 
Die Uferschwalbe fand im Aebisholz wieder keine idealen Bedingungen vor und 
so blieben ihre Brutversuche leider auch dieses Jahr vollständig aus. Ich hoffe, 
dass mit der geplanten künstlichen Wand diese kleine und hübsche Schwalbe 
wieder in Oensingen brüten wird. 
 
Beim Waldkauz zeigt sich 2021 wieder, dass diese Art starken Schwankungen 
unterworfen ist. Lag der Bruterfolg im Jahr 2020 noch bei null, so konnten wir 
in diesem Jahr 6 Bruten mit 31 Jungvögel entdecken. 
 
Bei der Dohle konnten 12 Brutpaare am Schloss Neu-Bechburg gezählt 
werden. Das ist eine mehr als im Vorjahr. Zusätzlich machte es sich 1 Brutpaar 
bei der Fa. Bourquin gemütlich. An der Lehnfluh brüteten leider nur 2 
Dohlenpaare. Im Vorjahr waren es deren fünf. Eine Erfolgsgeschichte bleiben 
auch die aufgehängten Nistkasten an der Mastenstrasse. Erfreuliche 6 
Brutpaare zogen ihre Jungen an diesem neuen Standort auf. Das sind bereits 
4 Paare mehr als im 1. Jahr. Somit kommen wir in Oensingen auf insgesamt 
21 Brutpaare. 
 
Auch den Turmfalken scheint es in und um Oensingen und Oberbuchsiten gut 
zu gefallen. Koni Stampfli entdeckte in unserem Vereinsgebiet unglaubliche 18 
Brutpaare mit 92 Jungvögel bzw. Eier.  
 
Seit dem Sommer 2020 macht Peter Bieli eine Bestandsaufnahme der Mehl- 
und Rauchschwalben in unserem Vereinsgebiet. Der Anfang wurde gemacht 
und wir können somit den ersten Vergleich zum Vorjahr ziehen. 
Bei den Rauchschwalben hat Peter in Oensingen und Oberbuchsiten total 28 
besetzte Nester zählen können. Das sind 4 mehr als im Vorjahr. 
Bei den Mehlschwalben waren es in den beiden Gemeinden total 149 besetzte 
Nester. Auch hier ist ein Aufwärtstrend zu beobachten (Vorjahr 119).  
 
Leider gibt es aber nicht nur Positives zu berichten. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren gab es in Oensingen und Oberbuchsiten keine Schleier-
eulenbrut. 
 
Leider hat auch im 5. Jahr des Artenförderungsprogramms für den Wendehals 
kein Paar den Weg zu uns gefunden. Aber wir geben nicht auf und hoffen, dass 
in den nächsten Jahren ein Wendehals-Paar einen längeren Stopp in 
Oensingen oder Oberbuchsiten macht, um seine Jungvögel grosszuziehen. 
  



Wie im Vorwort bereits erwähnt, beeinflusste auch im vergangenen Jahr das 
Coronavirus unser Vereinsleben und einige Anlässe konnten nicht 
durchgeführt werden. 
 
Trotzdem wurde viel Arbeit im Hintergrund geleistet. 
 
Ein grosses Dankeschön geht an den Vorstand, der mich immer unterstützt hat 
und mir beratend zur Seite gestanden ist. Danke sage ich auch all den 
Mitgliedern, die an den Arbeitstagen aktiven Naturschutz geleistet haben. 
Ebenfalls ein dickes Merci den Nistkastenkontrolleuren, die mit Stab, Zange, 
Hammer und Notizblock unseren Nistkastenpark gepflegt haben. Ich weiss aus 
eigener Erfahrung, wie viel Zeit und Mühe dies in Anspruch nimmt. Danke den 
Arbeitern vom Werkhof der Gemeinde Oensingen, dass sie jeweils für unsere 
Arbeitstage im Moos eine Mulde für das Schnittgut bereitstellen und diese auch 
wieder abholen. 
 
Euch Allen nochmals… MERCI VÖU MOU!!! 
 
Der Präsident 
 
 
 
Markus Peier 
Oensingen, 20.02.2022 
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